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von Straßengütertransporten 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Zur Entwicklung einer gemeinsamen europäischen Verkehrs- 
politik benötigt die Kommission möglichst umfassende und voll- 
ständige statistische Daten über die Verkehrsströme, die sowohl 
von Land zu Land wie auch von Beförderungsart zu Beförde- 
rungsart vergleichbar sein müssen. 


B. Lösung 

Die Kommission schlägt daher vor 

— eine Richtlinie zur Erfassung des Güterkraftverkehrs zwi- 
schen den Mitgliedstaaten im Rahmen bilateraler und multi- 
lateraler Kontingente, 

— eine Richtlinie über Stichprobenerhebungen im innerstaat- 
lichen Straßengütertransport. 


C. Alternativen 

Es liegen bereits umfangreiche Unterlagen über die Verkehrs- 
ströme vor, die im Rahmen einer nationalen Verkehrs- und 
Außenhandelsstatistik erarbeitet wurden. 


D. Kosten 

Es entstehen im einzelnen schwer abzuschätzende Verwaltungs- 
kosten. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses 

für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschläge der EG-Kommission für zwei Richtlinien zur 
Erfassung der Straßengütertransporte zwischen den Mitglied- 
staaten und zur Erfassung der innerstaatlichen Straßengüter- 
transporte 

— Drucksache VI/1172 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmitt (Lockweiler) 


Die Vorlage in Drucksache VI/1172 wurde vom 
Präsidenten des Deutschen Bundestages mit Schrei- 
ben vom 29. September 1970 dem Ausschuß für 
Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
zur Beratung überwiesen. Der Verkehrsausschuß 
hat die Richtlinienentwürfe in seiner Sitzung vom 
3. Dezember 1970 beraten. 

Die beiden Entwürfe sollen die Grundlage bil- 
den für die Erarbeitung vergleichbarer statistischer 
Daten über den grenzüberschreitenden Straßen- 
güterverkehr im Rahmen bilateraler und multi- 
lateraler Kontingente und über die innerstaatlichen 
Straßengütertransporte. Für den erstgenannten Be- 
reich sollen halbjährlich die Zahl der Genehmigun- , 
gen, die Gesamtnutzlast der Fahrzeuge, die Fahr- 
leistungen, die beförderten Tonnen und die ge- 
leisteten Tonnen-Kilometer nach Gütergruppen er- 
faßt werden. Für den innerstaatlichen Straßengüter- 
verkehr ist die systematische und einheitliche 
Durchführung von Stichprobenerhebungen insbe- 
sondere hinsichtlich der Leistungsdaten vorgesehen. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen hält in Übereinstimmung mit dem 
Bundesminister für Verkehr eine Statistik über die 


Straßengütertransporte im Rahmen bilateraler Kon- 
tingente nicht für erforderlich. Für die Politik der 
Gemeinschaft auf dem Gebiete der bilateralen und 
multilateralen Straßenverkehrskontingente reichen 
nach Auffassung des Ausschusses die bereits vor- 
handenen oder die zu erwartenden Unterlagen der 
Verkehrs- und Außenhandelsstatistik im wesent- 
lichen aus, so daß auf aufwendige neue Erhebungen 
und zusätzliche Belastungen der auskunftspflichtigen 
Verkehrsunternehmer verzichtet werden kann. Die 
vorhandenen Unterlagen werden der Kommission 
auch ohne besondere Richtlinie von den Regierun- 
gen zur Verfügung gestellt. 

Die Richtlinie zur Erfassung der innerstaatlichen 
Straßengütertransporte hält der Ausschuß jedoch 
für sachgerecht, weil darin eine laufende jährliche 
statistische Erfassung des Straßengüternahverkehrs 
vorgesehen ist, die auch für die nationale Verkehrs- 
politik wertvoll erscheint. Damit die Belastungen 
der Verkehrs Unternehmer so gering wie möglich 
gehalten werden, ist es allerdings erforderlich, Ein- 
zelheiten der geplanten Erhebung nochmals zu über- 
prüfen und die Erhebung auf das verkehrspolitisch 
unbedingt notwendige Maß zurückzuführen. 


Bonn, den 3. Dezember 1970 


Sdimitt (Lockweiler) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der EG-Kommission — Druck- 
sache Ml/1172 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, 

a) die vorgeschlagene Richtlinie des Rates zur 
Erfassung der Straßengütertransporte zwi- 
schen Mitgliedstaaten im Rahmen bilateraler 


und multilateraler Kontingente als nicht not- 
wendig abzulehnen, 

b) darauf hinzuwirken, daß die vorgeschlagene 
Richtlinie des Rates zur Erfassung der inner- 
staatlichen Straßengütertransporte im Rah- 
men einer regional gegliederten Transport- 
statistik überprüft und auf das verkehrspoli- 
tisch unbedingt notwendige Maß beschränkt 
wird. 


Bonn, den 3. Dezember 1970 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Femmeldewesen 

Dr. Apel Schmitt (Lodtweiler) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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